
Liebe Drösingerinnen und Drösinger!  Liebe 
Waltersdorferinnen und Waltersdorfer! 

Dezember 2015

Beim Kaufhaus Hubinger 
wurde eine Parkplatzeintei-
lung durch Bodenmarkierun-
gen festgelegt.
Hinweisschilder zur Siche-
rung der Schul– und Kinder-
gartenwege wurden in Drö-
sing und in Waltersdorf 
montiert.

Gehsteige wurden in Drösing 
in der Überfuhrstraße, der 
Brunnengasse und der Flori-
anistraße sowie in Walters-
dorf in der Drösinger Straße 
saniert  bzw. neu errichtet.
Der restliche Teil des Verbin-
dungsweges der Weidengas-
se mit der Blumengasse 
wurde asphaltiert.

Für die beiden Feuerwehren 
wurden Zuwendungen für 
die Errichtung eines Flug-
daches, die Befestigung des 
Vorplatzes und den Ankauf 
eines Pick-ups gewährt.

Die EDV-Anlage im Gemein-
deamt wurde erneuert, eine 
Buchhaltungssoftware ange-
kauft und die Erstellung   
einer neuen Gemeinde-
Internetseite in Auftrag ge-
geben.

Die Erstellung eines Wald-
wirtschaftsplans wurde be-
schlossen.
Im Wald wurden Auf-
forstungsmaßnahmen und 
im Ortsgebiet Baumpflan-
zungen  umgesetzt.

Das heurige Jahr ist in eini-
gen Tagen zu Ende und wir 
schreiben dann bereits das 
Jahr 2016. In meiner nun-
mehr fast elf jährigen Tätig-
keit als Bürgermeister der 
Marktgemeinde Drösing war 
und ist es auch weiterhin 
mein oberstes Ziel, unsere 
Gemeinde zum Wohl unserer 
Bürgerinnen und Bürger ei-
ner positiven Entwicklung 
zuzuführen. Dabei durfte ich 
einige negative, aber dafür 
unzählige positive Erfahrun-
gen sammeln. Mein Bestre-
ben ist es, stets konsequen-
te, gerechte und vor allem 
menschliche Entscheidungen 
zu treffen und rasch Prob-
lemlösungen zu finden.

Ein Rückblick auf das Jahr 
2015 zeigt, dass auch heuer 
wieder positive Entscheidun-
gen getroffen und Ziele rea-
lisiert wurden. 

Gleich zu Jahresbeginn wur-
den die Gemeinderatswahlen 
abgehalten. Unmittelbar 
nach der Konstituierung des 
Gemeinderates setzten wir 
unsere Arbeit zügig fort.

In diesem Jahr konnten wir 
folgende Projekte realisie-
ren:

Im März dieses Jahres wurde 
das traditionelle Weidenfest 
wieder erfolgreich abgehal-
ten.

In der Weidengasse wurden 
die neu errichteten Genos-
senschaftswohnungen an die 
Mieter feierlich übergeben.

Mein Ziel in der Finanzpolitik 
für unsere Gemeinde ist es, 
Schulden so rasch als mög-
lich abzubauen bzw. zu ver-
meiden und, soweit als mög-
lich, Rücklagen aufzubauen 
und dennoch wichtige Pro-
jekte zur Steigerung der Le-
bensqualität in Drösing und 
Waltersdorf umzusetzen.

Ich bedanke mich in aller 
Form bei meinen Mitarbei-
tern, den Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäten, den 
Gemeindebediensteten, den 
örtlichen Bildungseinrichtun-
gen, den Wirtschaftstreiben-
den, den Landwirten, den 
Verschönerungsvereinen und 
allen anderen Vereinen, den 
freiwilligen Feuerwehren, der 
Pfarre und nicht zuletzt allen 
Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich in welcher Form im-
mer für das Wohl unserer 
Gemeinde einsetzen.

Ich wünsche euch allen und 
euren Familien ein ruhiges 
und besinnliches Weih-
nachtsfest, einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr und 
vor allem Gesundheit. 

Euer Bürgermeister

Josef Kohl



Positive Entwicklung der Gemeinde-
finanzen wird fortgesetzt
Die weltweite Entwicklung der öffentlichen 
Staatshaushalte erscheint nicht gerade 
sehr beruhigend. Viele Staaten haben mit 
einer hohen Staatsverschuldung zu kämp-
fen. Auch Österreich bildet da keine Aus-
nahme. Die Gemeinden sind zu einem be-
trächtlichen Teil von den staatlichen Ein-
nahmen über den Finanzausgleich abhän-
gig. Um so erfreulicher ist es, dass wir es 
in den letzten Jahren dennoch geschafft 
haben, unsere Gemeindefinanzen in die 
richtige Richtung zu lenken. 
Der Voranschlag 2016 wurde vom Ge-
meinderat in der Sitzung am 10.12.2015 
beschlossen. Hier auszugsweise die wich-
tigsten Zahlen mit Tabelle und Grafik:

Ordentlicher HH: € 2.394.400,— 

Außerordentlicher HH: €    280.600,—

Schuldenabbau
Aufgrund des Vorhabens der RAIKA, die 
bestehenden Darlehenszinsen der Ge-
meinde ab 2016 deutlich erhöhen zu wol-
len, wird im kommenden Jahr ein Darle-
hen vorzeitig zurückgezahlt werden. 
Konkret handelt es sich dabei um das 
Darlehen für die Kläranlage, das in der 
derzeit aushaftenden Höhe von € 
214.300,— mit einem Teil der bestehen-
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den Rücklagen zurückgezahlt werden soll. 
Dadurch haben wir im Kanalhaushalt mit En-
de des Jahres 2016 nur mehr einen Schul-
denstand von € 53.900,—. Dabei handelt es 
sich um zwei Förderdarlehen aus dem NÖ 
Wasserwirtschaftsfonds.
Trotz der Schuldentilgung werden wir am 
Ende des kommenden Jahres im Kanalhaus-
halt über Rücklagen in der Höhe von € 
278.600,— verfügen.

Schuldenstand €    175.200,—
Das wird der Gesamtschuldenstand der Ge-
meinde mit Ende des Jahres 2016 sein,
der sich aus den zwei Förderdarlehen aus 
dem NÖ Wasserwirtschaftsfonds, zwei För-
derdarlehen aus dem NÖ Schul– und Kinder-
gartenfonds, sowie einem geförderten 
Wohnbaudarlehen zusammensetzt.

Rücklagen €     506.400,—
So hoch werden die Gesamtrücklagen der 
Gemeinde am Ende des Jahres 2016 sein, 
bestehend aus der Kanalrücklage in der Hö-
he von € 278.600,— und der allgemeinen 
Rücklage von € 227.800,—.
Zusätzlich verfügt die Gemeinde über einen 
Sollüberschuss von weit über € 400.000,—.

Mit unserer Finanzpolitik möchten wir den 
Schuldenabbau sowie den Rücklagenaufbau 
forcieren, damit sich unsere Gemeindefinan-
zen weiterhin positiv entwickeln.

Budget und Finanzen
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Genossenschaftswohnungen
In der Weidengasse sind noch 2 Genossen-
schaftswohnungen frei und sofort bezieh-
bar. 

Gemeindewohnung
Im Gemeindeamt wird die vor Kurzem frei 
gewordene Gemeindewohnung teilsaniert. 
Nach der Fertigstellung wird diese Woh-
nung wieder vermietet.

Projekt Betreutes und gefördertes 
Wohnen
Für das gemeindeeigene Grundstück an der 
Kreuzung Überfuhrstraße-Mühlgasse gibt 
es einen Projektentwurf über gefördertes 
und betreutes Wohnen. Es handelt sich da-
bei um sehr günstige Mietwohnungen. Da-
zu wurde auch bereits eine Informations-
veranstaltung abgehalten. Derzeit gibt es 
zwei konkrete Anmeldungen.

Bauplätze
In Drösing in der Florianistraße und der 
Weidengasse sowie in Waltersdorf in der 
Waldgasse sind noch Bauplätze verfügbar.

Bauplatzschaffung
Diesbezüglich wurden die Grundeigentümer 
der bereits als Bauland gewidmeten Grund-
stücke im Bereich der Lagerhausstraße in 
Drösing schriftlich kontaktiert, ob Interesse 
an einer akkordierten Bauplatzschaffung 
besteht. Ein Ergebnis wird im kommenden 

Jahr erwartet.
Ebenso könnte sich demnächst eine Ge-
samtlösung in der Kellergasse in Drösing 
ergeben, wo die Gemeinde bereits einige 
Baulandgrundstücke angekauft hat. Dort 
könnten zwei Bauplätze entstehen. Die 
Verhandlungen sind noch nicht abgeschlos-
sen.
Es sollen jedenfalls noch vorhandene Bau-
lücken geschlossen und Bauplätze im ver-
bauten Gebiet geschaffen werden.

Baulandschaffung
Zur Baulandschaffung in der Verlängerung 
der Friedhofgasse in Drösing fanden bereits 
zwei Versammlungen sowie mehrere Ein-
zelgespräche mit den Grundeigentümern 
statt, die grundsätzlich für die Schaffung 
von Bauplätzen sind. Jedoch aufgrund be-
stimmter Wünsche von Grundeigentümern 
gestaltet sich eine Umwidmung von Grün-
land in Bauland recht schwierig. Um Lösun-
gen zu finden, wurden mehrere Gespräche 
mit Fachleuten vom Raumplanungsbüro DI 
Fleischmann und vor einigen Tagen mit ei-
ner Raumplanerin vom Amt der NÖ Lan-
desregierung geführt. Auch dazu werden 
die Verhandlungen intensiv fortgesetzt.

Weitere Informationen können am Gemein-
deamt eingeholt werden. Anmeldungen für 
Wohnungen und Bauplätze können auch 
schriftlich oder per Mail erfolgen an:
gemeinde@droesing.at
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Neue Gemeindehomepage
Die Erstellung einer neuen Gemeindehome-
page wurde beschlossen und bereits in Auf-
trag gegeben. Die neue Internetseite soll im 
ersten Halbjahr 2016 in Betrieb gehen. Dabei 
möchten wir auch einen besonderen Service in 
Form einer „Gemeinde-App“ anbieten. Neben 

wichtigen Informationen über unsere Gemein-
de und die Gemeindeverwaltung werden auch 
Infos über den Zivil– und Katastrophenschutz, 
wie zum Beispiel „Verhalten bei Blackout“ an-
geboten unter:

www.droesing.at

Bürgermeister Josef KOHL EU-Gemeinderat; Regionalverband 
March-Thaya-Auen; GVU; Verein biologi-
sche Gelsenregulierung; Rotes Kreuz; 

Vizebürgermeister Johann BECHER March-Thaya Wasserverband Angern-
Bernhardsthal; Gelsenbeauftragter

Gf. Gemeinderat Ludwig SITTER Vorsitzender Ausschuss für Kultur, Bil-
dung, Jugend und Vereine 

Gf. Gemeinderat Leopold HALZL Schulverbände; Zivil– und Katastrophen-
schutz

Gf. Gemeinderat Ing. Robert GRILL Gelsenbeauftragter-Stellvertreter

Gf. Gemeinderat Leopold HITTER Zaya-Wasserverband Drösing-Ebersdorf; 
Fraktionssprecher

Gf. Gemeinderat Mag. Gabriele KOUBEK Ausschuss für Kultur, Bildung, Jugend 
und Vereine ; Schulverbände; Verein bio-
logische Gelsenregulierung

Gemeinderat Petra SCHÖN Ausschuss für Kultur, Bildung, Jugend 
und Vereine 

Gemeinderat Ing. Markus HÜTTER Bildungsgemeinderat; Prüfungsaus-
schuss; Ausschuss für Kultur, Bildung, Ju-
gend und Vereine 

Gemeinderat Gerald RISCHAWY Fraktionssprecher

Gemeinderat Regina ASSIGAL Prüfungsausschuss

Gemeinderat Christian FALTNER Prüfungsausschuss

Gemeinderat Andreas KOLLER Umweltgemeinderat

Gemeinderat Kerstin PAUL Jugendgemeinderätin; Ausschuss für Kul-
tur, Bildung, Jugend und Vereine 

Gemeinderat Thomas RÖMER Jugendgemeinderat

Gemeinderat Ing. Ernst FRADINGER Prüfungsausschuss

Gemeinderat Doris KRATKY Rotes Kreuz

Gemeinderat Dipl.Ing. Robert WEISER Vorsitzender Prüfungsausschuss

Gemeinderat Isabella GAß Jugendgemeinderätin; Ausschuss für Kul-
tur, Bildung, Jugend und Vereine 

Gemeinderat - Zusammensetzung
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Morava-March-Tracht
Liebe WeinviertlerInnen, 

liebe BewohnerInnen der March-Region

Vielleicht gibt es die eine oder andere   Gelegenheit, bei Festen oder 
Feierlichkeiten, wo man gerne mit Stolz zeigen möchte, hier komme 
ich her, hier fühle ich mich wohl,
Gelegenheiten, bei denen man die heimatliche Zugehörigkeit, kultu-
relle Identität und Wertschätzung, hier zu leben, zum Ausdruck brin-
gen möchte.
Aus diesem Grund wurde in zahlreichen Schritten und mit viel Liebe 
zum Detail speziell für die Bewohner der Marchregion die neue Mo-
rava-March-Tracht entworfen. Das Trachtenhaus Suchodolski 
hat diese Tracht nach ganz speziellen Wünschen gefertigt.
Farben und Stoffe wurden sorgfältig ausgewählt und erinnern an duf-
tende Wiesen entlang der March, köstlichen Wein, an verträumte, 
grenzenlose Auen und an die unendliche Weite der goldenen Felder.
Im Morava-March-Trachten-Flyer finden sie einige Details zu 
Dirndl, Sakko, Mieder oder Gilet.  

Wenn Sie Interesse haben und die Tracht ganz unver-
bindlich ansehen möchten (eine Mustergröße steht
zur Verfügung), können wir verschiedene Termine an-

bieten. Auf Wunsch wird Ihre Größe anhand anderer Modelle bestimmt 
und sie können das eine oder andere Teil der Morava-March-Tracht auch 
bestellen. Um die Bestellung fix zu machen, wäre eine Anzahlung von
EUR 50,-- (bei Dirndl oder Herren-Sakko) und EUR 25,-- (bei Mieder oder 
Gilet) an die Fa. Suchodolski zu leisten. Gerne können sie die Tracht auch, 
wie bereits erwähnt, nur unverbindlich besichtigen und sich beraten las-
sen.

Wir heißen Sie zu folgenden Terminen herzlichst willkommen (jeweils 17:00-
19:00 Uhr):  
Hohenau FR 15. Jänner 2016, ATRIUM, Seminarraum
Ringelsdorf-Niederabsdorf SA 16. Jänner 2016, EUSEUM  (Museum)  
Jedenspeigen FR 22. Jänner 2016, Gemeindeamt, Sitzungssaal  
Drösing SA 23. Jänner 2016, Gemeindeamt, Sitzungssaal
Dürnkrut FR 29. Jänner 2016, Bernsteinhalle, Bernsteinzimmer 
Angern SA 30. Jänner 2016, Gasthaus zur Taube

Das Morava-March-Trachten-Team

Kontakt Leopoldine Rauscher Tel. 0699/11 895 106 oder
Renate Eder  Tel. 0650/8963185
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Seit mehreren Jahren besteht die Möglich-
keit, in der Grünschnittdeponie Kleinmen-
gen an Bauschutt kostenlos zu entsorgen. 
Da die Deponiegebühren für gemischten 
Bauschutt € 25,44/t und für Beton nur € 
3,60/t betragen, wurde eine zweite Mulde 

aufgestellt, damit der Bauschutt getrennt 
entsorgt werden kann.

Um Entsorgungskosten zu sparen, wird da-
her ersucht, künftig den Beton getrennt 
vom übrigen Bauschutt anzuliefern.

Christbaumentsorgung
Wie in den letzten Jahren wird wieder eine kostenlose Christbaumentsorgung angeboten. 
Die Abholung vor den Häusern erfolgt am Dienstag, dem 

19. Jänner 2016.
Wenn Ihr "schmuckloser" Weihnachtsbaum von der Gemeinde abgeholt werden soll, legen 
sie diesen bereits am Vorabend straßenseitig vor Ihrer Liegenschaft ab. Die Bäume wer-
den in der Grünschnittdeponie gelagert und später gehäckselt. Christbäume, die noch teil-
weise geschmückt sind bzw. bei denen noch Lametta auf den Zweigen hängt, werden nicht 
mitgenommen.

Getränkekartons konnten bisher nur mit der 
sogenannten Öko-Box gesammelt werden 
und beim Postpartner ADEG abgegeben 
werden. Heuer wurde die Rücknahme bei 
Post und Postpartnern aus Kostengründen 
eingestellt.
Getränkekartons werden ab 1. Jänner 2016 
im Gelben Sack gesammelt. Am umweltge-
rechten Recycling ändert sich nichts, aus 
den gesammelten Getränkekartons entsteht 
auch weiterhin neuer Karton.
Für die Bürger wird es einfacher, denn sie 
sammeln ihre leeren Getränkekartons in 
Zukunft gemeinsam mit Plastikflaschen und 
Metallverpackungen im Gelben Sack.
Getränkekartons und Plastikflaschen bitte 
flachdrücken! Das spart Platz und es passen 
mehr Verpackungen in den Gelben Sack. 
Alle anderen Kunststoffverpackungen wer-
fen Sie bitte weiterhin in den Restmüll. An 
den Abholterminen für den Gelben Sack än-
dert sich nichts.

Zur Erinnerung:
In den Gelben Sack dürfen nur Plastikfla-
schen (egal ob für Getränke oder z.B. für 
Wasch- und Reinigungsmittel). Weiters dür-
fen im Gelben Sack Metalldosen sowie an-
dere Metallverpackungen, wie Verschlüsse, 
Deckel, Tuben, Menüschalen aus Metall und 
NEU: Milch- und Getränkekartons entsorgt 
werden.
Nicht in den Gelben Sack gehören andere 
Plastikverpackungen (z.B. Joghurtbecher, 
Folien, Sacker), Kunststoffabfälle, Styropor.

Keine Zweckentfremdung
Die Gelben Säcke dürfen auch nicht 
zweckentfremdet werden (z.B. zum Sam-
meln von Alttextilien, Rasenschnitt usw.).

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den 
G.V.U. Gänserndorf unter der Tel. 
02574/8954 oder per E-Mail an:
office@gvu-gf.at

Sammlung Getränkekartons 

Im Zuge der Gebarungseinschau durch die Aufsichtsbehörde des Landes NÖ im Jahr 2013 
richtete der Prüfer schriftlich die Empfehlung an die Gemeinde, dass beim Gebührenhaus-
halt Kanal „Schritte zur Anpassung der Einheitssätze gesetzt werden müssten“. Dazu wur-
de der Betriebswirtschaftsplan für den Abwasserbeseitigungshaushalt neu überarbeitet. 
Aufgrund der erfolgten Berechnungen beschloss der Gemeinderat in der Sitzung am 
10.12.2015 die folgenden Gebührenänderungen ab 01.01.2016:
Einheitssatz für die Kanalbenützungsgebühr von € 1,73 auf € 1,90
Einheitssatz für die Kanaleinmündungsabgabe von € 8,— auf € 10,—
Im Bezirksvergleich liegen die neuen Gebühren immer noch weit unter dem Durchschnitt.

Kanalabgabenordnung
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Heizkostenzuschuss
Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und Nie-
derösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2015/2016 in 
der Höhe von € 120,-- pro Haushalt zu gewähren.

Anspruchsberechtigt sind:

 Bezieher einer Mindestpension (Ausgleichszulagenbezieher)
 Arbeitslose und Notstandshilfebezieher (wenn der Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 

überschritten wird)
 Bezieher von Kinderbetreuungsgeld (wenn der Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 

überschritten wird)
 Sonstige Einkommensbezieher, deren Familieneinkommen den Ausgleichszulagen-

richtsatz nicht übersteigt
Die Einkommensgrenze (brutto) beträgt für Ehepaare € 1.323,58, für Alleinstehende 
€ 882,78 und zuzügl. für jedes Kind € 136,21.

Die Anträge können bis spätestens 30. März 2016 beim Gemeindeamt eingebracht wer-
den.

Jubiläen  -  Neu ab 1.1.2016
Zu bestimmten Jubiläen (ab 80. Geburtstag 
und Goldene Hochzeit) werden Gemeinde-
bürger von der Gemeinde bzw. der Bezirks-
hauptmannschaft geehrt.
Heuer ist leider der Fall eingetreten, dass 
bei einer goldenen Hochzeit keine Ehrung 
durch die Gemeinde durchgeführt werden 
konnte. Es hat sich herausgestellt, dass 
vom betroffenen Ehepaar keine Heiratsda-
ten bekannt waren. Eine Gratulation durch 
Gemeindevertreter bei Hochzeitsjubiläen 
kann aber nur erfolgen, wenn die Gemeinde 
in Kenntnis der entsprechenden Daten ist.
Es wird daher ersucht, vor einem Hochzeits-
jubiläum das Heiratsdatum der Gemeinde 
bekannt zu geben. Selbstverständlich wer-
den die Jubilare zuvor kontaktiert, ob eine 

Ehrung überhaupt erwünscht ist.

Der Gemeinderat beschloss in der Sitzung 
am 10.12.2015 folgende neue Regelung für 
Jubiläen mit Wirkung ab 01.01.2016:

Geburtstage ab 80er (bisher ab 90er) 
alle 5 Jahre:
Persönliche Gratulation durch Gemeindever-
tretung und Überreichung von Blumen und 
einen Einkaufsgutschein im Wert von         
€ 40,— (bisher Geschenkkorb).

Hochzeitsjubiläen:
Persönliche Gratulation durch Gemeindever-
tretung und Überreichung von Blumen und 
einen Einkaufsgutschein im Wert von         
€ 55,— (bisher Geschenkkorb).

Diamantene Hochzeit:
Elfriede und Karl Koller

Anna und Heinrich Murzek

Goldene Hochzeit:
Friedlinde und Wilhelm Benedik
Monika und Johann Bernhart

90. Geburtstag:
Karl Steiner

95. Geburtstag:
Helene Hermann

Herzliche Glückwünsche!

Jubiläen 2015
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